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G/MNASIUM^

Peter Ruce

Die gute Matura-Arbeit

Reifezeugnis

Liebe
Maturandinnen und Maturan¬

den, liebe Eltern und Verwandte,
geschätzte anwesende Kolleginnen

und Kollegen! Unter dem diesjährigen
Matura-Arbeiten habe ich die grosse Ehre, das

Werk der Gruppe Giuseppina Aebersold,
Cleophea Haberthür und Theo Fuchs l
(Ladies first und in alphabetischer Rei- i
henfolge) nicht nur mit summa cum lau-
de, sondern auch mit dem Theodor-Wacker-Preis

der gleichnamigen Stiftung _
auszuzeichnen. Aber lassen Sie mich
kurz die penetrierende unternehmerische

Vision, die erfolgreiche Umsetzung und
die nachhaltige Implementierung dieses

Matura-Projekts würdigen.

Als Lehrkraft für Wirtschaft und Recht imponiert

mir die instinktsichere Entdeckung
einer Gesetzeslücke in unserem Rechtssystem.
Hier liegt das grosse Innovationspotenzial
unserer hoch entwickelten Diensüeistungs-
ökonomie. Das Projekt unserer grossartigen
Studenten fügt sich fugenlos in die postmoralische

und postindustrielle Wirtschaftswelt
der Zukunft ein.

Bestechend auch die Idee, die Schule und
vor allem die zahlreich vorhandenen
Schülerinnen ganz nah an potente wirtschaftliche

Entscheidungsträger aus aller Welt
heranzuführen. Gerade dieser Gender-Aspekt
hat uns veranlasst, die Arbeit auch beim
kantonalen Büro für Gleichstellung für den Hil-

de-Heim-Gender-Empowerment-Preis
einzureichen. Dieser - wenn Sie erlauben -
hautnahe Wissenstransfer verbürgt ein
rundum interkulturell interoperables
Führungspersonal und auf diese unentbehrliche

Humanressource ist wohl die Zukunft
unseres allseits offenen Dienstleistungstandortes

existenziell angewiesen.

Umso mehr erfüllt es mich mit Stolz, dass die
clevere Ruchlosigkeit des Projekts gerade an
unserer Kantonsschule das Licht derWelt
erblickt hat. Es zeigt, dass unser rationales
Ausbildungskonzept, das jegliche christlich-humanistische

Dussligkeit hinter sich gelassen
hat, Früchte trägt - und was für welche!
jenseits öden Gleichstellungsgeschwätzes ha-

Giorgio girardet

r ben es die zwei jungen Frauen gewagt,

ganz der Natur, ganz der evolutionären

\ Kernkompetenz, verbunden mit der

y Gesetzeslücke, welche die sexuelle

M Selbstvermarktung noch vor der
t** Matura erlaubt, eine klandestine
Y Vertriebsorganisation aufzubauen,

• die sich mit den führenden mediterranen
t Schwesterorganisationen messen kann.

1_ Was kann einem Rektor Schöneres wi-
-] derfahren, als einer Schule vorzustehen,

die sich selbst überflüssig macht, die die

graue ökonomische Theorie gezielt dazu

nutzt, die Studenten auf das satte Grün des

goldnen Lebensbaumes vorzubereiten.
Darum: Applaus für unsere grossartigen
Studenten, Applaus für das zukunftsfähige
Matura-Projekt «Bitches & Gangsters»!

Der Vollständigkeit halbersei nachgetragen,
dass an derFeier die 17-jährige Maria
Conception Garciafehlte. Die Austauschschülerin

aus Lima, die es von den Favelas an ein

Gymnasium gebracht hatte, wurde - während

Rektor Brülisauersprach - in einer
Privatklinik von einem Kind entbunden, das
den ihren Haut-Teint mit Elementen der
brülisauerschen Physiognomie harmonisch
vereinigte. Sehrzum Bedauern desglücklich
verheirateten Rektors hatte die Christin eine

Abtreibung - «Büches & Gangsters» hatten
dazu in ihrem Businessplan eigens Rückstellungen

geäufnet - abgelehnt.
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